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Amtliches

erkimdigungsblatt
Nr . 42.

für d err Amtsbezirk Dorlach-
Mittwoch, de« 18. Juli 1S17.

Bekanntmachung
' Nr . 1. 1772/6 . 17 . K .R .A.
Hetrrffend Beschlagnahme und Höchstpreise von Tier¬
haare« , deren Abgänge« ««- Abfälle« sowie Abfälle« und

Abgängen von Wollfellcn , Haarfelle« «nd Pelzen .
Vom 1 . Juli 1917.

Die nachstehend« Bekanntmachung wird ans Grund
des Gesetzes über den Belagerungszustand vom 4. Juni
1851, in Verbindung mit dem Gesetz vom 11 . Dezember
1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 813) — in Bayern auf Grund
der Allerhöchsten Verordnung vom 31 . Juli 1914 den
Uebergang der vollziehenden Gewalt aus die Militärbe¬
hörden betreffend — des Gesetzes, betreffend Höchstpreise,
vom 4 . August 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 339) in der Fas¬
sung vom 17. Dezember 1914 (Reichs-Gesetzbl. S . 518) ,
der Bekanntmachungen über die Ae oderurigen dieses Ge¬
setzes vom 21 . Januar 1915 (Reichs-Gesetzbl . S . 26) , vom
23 . September 1915 (NeichS -Gcsctzbl. S . 603) , vom 23.
März 1916 (Reichs-Gesetzbl. S . 183) und vom 22. März
1917 sReichs-Gesetzbl. S . 268) , ferner — auf Ersuchen des
Kriegsministeriums — auf Grund der Bekanntmachung
Wer die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung
vom 26. April 1917 sReichs-Gesetzbl. S . 376) zur allgemei¬
nen Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , Satz Zuwider¬
handlungen gemäß den in der Anmerkung * abgedruckten
Bestimmungen bestraft werden , sofern nicht nach den all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen angedroht sind.
Auch kann der Betrieb des Hanöelsgewerbes gemäß der
Bekanntmachung zur Fcrnhaltung unzuverlässiger Per¬
sonen vom Handel vom 23 . September 1915 sReichs-
Gesetzbl. S . 603) untersagt werben .

* Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark oder mit einer dieser Strafen wird
bestraft :

1 . wer die festgesetzten Höchstpreise überschreitet:
2. wer einen anderen zum Abschluß eines Vertrages

auffordert , durch den die Höchstpreise überschritten
, werden, oder sich zu einem solchen Vertrage erbietet ;

3 . wer einen Gegenstand, der von einer Aufforderung
l88 2 , 3 des Gesetzes , betreffend Höchstpreise ) betroh
sen ist, beiseiteschafft , beschädigt oder zerstört :

4. wer der Aufforderung der zuständigen Behörde zum
Verkauf von Gegenständen, für die Höchstpreise fest¬
gesetzt sind , nicht nachkommt :
wer Vorräte an Gegenständen, für die Höchstpreise
festgesetzt sind , den zuständigen Beamten gegenüber
verheimlicht:
wer den nach 8 5 des Gesetzes , betreffend Höchst¬
preise, erlassenen Ausfübrungsbestimmungen zu¬
widerbandelt .

Bei vorsätzlichen Zuwiderhandlungen gegen Nummer 1
und 2 ist die Geldstrafe mindestens auf das Doppelt« des
Betrages zu bemessen , um den der Höchstpreis überschritten
worden ist oder in den Fällen der Nummer 2 überschritten
werden sollte ; übersteigt der Mindestoetrag zehntausend Mark,
so ist auf ihn zu erkennen. Im Falle mildernder Umstände
kann die Geldstrafe bis auf die Hälfte des Mindestbetrages
ermäßigt werden.

In den Fällen der Nummern 1 und 2 kann neben der
Strafe angeordnet werden, daß die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen öffentlich bekannt zu machen ist ; auch kann
neben Gefängnisstrafe auf Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte erkannt werden.

Neben der Strafe kann auf Einziehung der Gegenstände,
auf die sich die strafbare Handlung bezieht , erkannt werden,
ohne Unterschied , ob sie dem Täter gehören »der nicht .

5 .

6.

Mit Gefängnis bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft :

1 . . . . ;
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand bei¬

seiteschafft , beschädigt oder zerstört, verwendet, ver¬
kauft oder kauft oder ein anderes VeräußerungS-
»der Erwerbsgeschäft über ihn abschließt :

8 . wer der Verpflichtung, di« beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren «nd pfleglich zu behandeln, zu-
widerhandelt :

4 . wer den erlassenen Ausfübrungsbestimmungen »u-
, widerbandelt .

8 1 . Bo « der Bekanntmachung betroffene Gegenstände .
Von dieser Bekanntmachung werden betroffen :
1. Tierhaare jeder Art , auch in Mischungen unier -' einander oder mit anderen Spinnstoffen ,
2. Abfälle und Abgänge jeder Art der unter Ziffer 1

genannten Gegenstände aus Spinnerei , Weberei ,
Filzerei und allen anderen Betriebsarten ,

8, Abschnitte und sonstige Abgänge und Abfälle jeder
Art von Wollfetten , Haarfellen und Pelzen jeder
Art .

Ausgenommen von dieser Bekanntmachung sind :
s ) ungefärbte und gefärbte reine Schafwolle , Kamel¬

haare , Mohär , Alpaka , Kaschmir, ungewaschen,
rückengewaschen, fabrikmäßig gewaschen , karboni¬
siert , auch in Mischungen untereinander oder mit
anderen Spinnstoffen ,

b) ungefärbte und gefärbte Spinnstoffe aus reiner
Schafwolle , Kamelhaar , Mohär , Alpaka , Kaschmir,
also Kammzug , Kämmlinge , Abfälle und Abgänge
jeder Art dieser Spinnstoffe aus Wä 'cherei . Käm¬
merei , Kammgarn - und Streichgarnspinnerei , We¬
berei , Strickerei , Wirkerei ober sonstigen Zweigen
der Verarbeitung , auch in Mischungen untereinan¬
der oder mit anderen Spinnstoffen .

c) Schweineborsten .
Anmerkung : Auf Gegenstände der vorstehend unter s

und d aufgeführten Art finden die Bestimmungen der Be¬
kanntmachung Nr . I, 1770/5 . 17 . K .R .A . vom 1 . Juli 1917 ,
betreffend Beschlagnahme von reiner Schafwolle, Kamel¬
haar , Mohär , Alpaka, Kaschmir sowie deren Salberzeugnissen
und Abgängen bezw . Nr . I . 1771/6 17 K .R .A . vom 1 . Juli
1917 . betreffend Beschlagnahme und Bestanderhebung der
deutschen Schaffchur und des Wollgefälles bei den deutschen
Gerbereien Anwendung.

8 2. Beschlagnahme.
Alle von dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht ans
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben .

8 3. Wirkung der Beschlagnahme.
Die Beschlagnahme hat die Wirkung » daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschäftlichc Verfü¬
gungen über diese nichtig sind. Den rechtsgeschäftlichen
Verfügungen stehen Verfügungen gleich» die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrcstvollzichung erfolgen .
Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig, die mit besonderer Zustimmung der
Kriegs -RoHstoff-Abteilung LeS Königlich Preußischen
Kriegsministcrinms ober auf Grund der nachfolgende«
Bestimmungen erfolgen .

8 4. Veräußernngserlanbnis .

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der von dieser Bekanntmachung betroffenen
Gegenstände erlaubt , mit Ausnahme der Veräußerung
oder Lieferung an Verarbeiter solcher Gegenstände .

Erlaubt bleibt jedoch die Veräußerung und Lieferung
an solche Personen oder Firmen , welche sich lediglich mit
dem Waschen , Trocknen und Fermentieren der von dieser
Bekanntmachung betroffene » Gegenstände ober mit dem
AussonLern (Zurichter, ) von Borsten aus Schweinehaarcn
beschäftigten.

Erreichen die im 8 1 unter Ziffer 1, 2 oder 3 aufge¬
führten beschlagnahmten Gegenständ « eines Eigentümers
eine Menge von je 500 KL, gleichviel aus welchen Arten
der Leschlaguahmte» Gegenstände sich diese Menge zusam¬
menfetzt , so ist eine Veräußerung oder Lieferung nur an
die Vereinigung des Wollhandels in Leipzig. Fleucher -
platz 2—5, zulässig.

Ueber jede Veräußerung dieser Gegenstände an die
Vereinigung des Wollhandels in Leidig wird von dieser
ein Veränßerungsfchein in dreifacher Ausfertigung aus -
OpK i
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Die Hauptaussertigung hat Ser Veräußerer an die
Kriegs -Rohstoff-Abteilung (Wollbedarf -Prüfungsstelle ) des
Königlich Preußischen Kricgsministeriums in Berlin
8V7 48 , Verl . Hebemannstraßc 10, unterschrieben und
mit Firmenstempel versehen , unverzüglich einzusenden .

Die zweite Ausfertigung behält die Vereinigung des
Wollhandels , die dritte hat der Veräußerer als Beleg
aufzuvewahren ,

Bon denjenigen Gegenständen , deren Ankauf die
Slereinigung des Wollhandels adle Hut , sind innerhalb
zwei Wochen nach Empfang des ablehnenden Be¬
scheids Muster unter genauer Angabe der abgelehnten
Mengen an die Kriegs -Rohftosf-Abteilung (Sektion I.)
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums , Berlin
8V7 48, Verl . Hedewannstraße 10, zu senden. Diese be¬
stimm» über die Verwendung dieser Gegenstände .

§ 6. Vcrarbeitnrrgserlanbnis .

Trotz der Beschlagnahme ist das Waschen , Trochnen
und Fermentieren der von dieser Bekanntmachung be¬
troffenen Gegenstände sowie das Aussondern (Zurichten )
von Borsten ans den Schweinehaaren gestattet.

Im übrigen ist nach dem Inkrafttreten dieser Be¬
kanntmachung jegliche Art der Verarbeitung und Verwen¬
dung beschlagnahmter Gegenstände nur zur Herstellung
solcher Halb- und Fertigerzeugnisse gestattet , deren An¬
fertigung von der Kriegs -Roihstoff -AbteUung des König¬
lich Preußischen Kriegsministeriums nachweislich geneh¬
migt worden ist.

Der Nachweis dieser Genehmigung ist vom Verarbei¬
ter der Rohstoffe durch einen amtlichen Belegschein zn
führen , der von der Kriegs -Rohstoff-Abteilung (Woll-
bedarf-Prüfungsstelle ) des Königlich Preußischen Kriegs -
ministerinms genehmigt ist .

Aufträge der Heeres - oder Martneverwaltung , für
welche beim Inkrafttreien dieser Bekanntmachung bereits
von der Kriegs -Rohstoff-Abtcilung (Wollbedarfs -Prü -
fungsstellej des Königlich Preußischen Kriegsministcrinms
genehmigte Beleg,scheine auf Grund der Bekanntma¬
chung Nr . V . l. 770/12 . 13. K.N .A . vom 31 . Dezember 1013
erteilt waren , dürfen nach Maßgabe dieser Bclegscheme
ausaesührt werden .

Ferner dürfen trotz der Beschlagnahme diejenigen bei
Inkrafttreten dieser Bekanntmachung im Besitz von Ver¬
arbeitern befindlichen beschlagnahmten Gegenstände , wel¬
che nicht bereits durch die Bekanntmachung Nr . V7 . I.
770/12 . 1k. K .R .A . vom 31 . Dczcmiber 1915 betroffen waren ,
von den Besitzern für Aufträge der Heeres - oder Marine¬
verwaltung verarbeitet werden, , sofern diese Aufträge be¬
reits bei Inkrafttreten dieser Bekanntmachung fest erteilt
waren .

Der Nachweis hierfür ist der Krieas -Rohstoff-Abtei-
luna des Königlich Preußischen KriegSministcrimnÄ durch
Vorlage der Aufträge in Urschrift jeweils zu erbringen .

Anmerkung. Vordrucke der amtlichen Belegfcheine sind
bei der Vordruckverwaltuna der Kriegs - Rohstosr -Abteiluna
des Königlich Preußischen Krieg,sministeriums , Berlin 8V7
48 , Verl . Hedemannstr. 10, anzufordern . Die Anforderung
ist mit deutlicher Unterschrift, genauer Adresse und Firmen¬
stempel zu versehen.

8 6. Höchstpreise

Die beim Ankauf von der Vereinigung des Wollhan¬
dels in Leipzig, , Fleischerplatz 2—8 , für die im 8 1 bezeich-
neten Gegenstände zu zahlenden Preise dürfen die in bei¬
folgender Uebersichtstafel für die einzelnen Gattungen
festgesetzten Höchstpreise nicht übersteigen .

Soweit Preisabzüge vorzunehmen sein werden oder
soweit für die beschlagnahmten Gegenstände Höchstpreise
in beifolgender Uebersichtstafel nicht festgesetzt werden ,
findet die Festsetzung des Uebernahmepreises beim Ver¬
kauf dieser Gegenstände an die Vereinigung des Woll¬
handels in Leipzig Lurch diese unter Zuziehung einer von
der Kriegs -Rohftosf-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums eingesetzten Sachverständigenkommis¬
sion statt . Der Höchstpreis versteht sich bei sofortiger Zah¬
lung . Bei Stundung des Kaufpreises dürfen 2 v . H . über
Reichsbankdiskont als Jahreszinsen zugeschlagen werden .
Er schließt den Umfatzstempel, die Verpackungskosten, fer¬
ner die Kosten der Beförderung bis zum nächsten Güter¬
bahnhof oder zur nächsten SchiMladestelle , die Kosten der
Verladung und Bedeckung, nicht aber die weiteren
Versenöungskosten ein . Im Ortsverkehr dürfen Ueber-
sendungskosten nicht berechnet werden . Die Vereinigung
des Wollhandels wird 80 v. H . - es Kaufpreises bei Er¬
halt der Rechnung , den Restbetrag nach Richtigbefund der
Waren zahlen .

Ueber den von der Vereinigung des Wollhandels in
Leipzig zu zahlenden Ucbcrnahmepreis entscheidet man¬
gels Einigung endgültig :

-»1 soweit in beifolgender Uebersichtstafel Höchstpreise
festgesetzt sind , die zuständige höhere Verwaltungs¬
behörde,

k soweit in beifolgender UeberstchtKtafel Höchstpreise
nicht festgesetzt sind , das Reichsffchiedsgerichi für
Kriegswirtschaft .

Bei Zurückhaltung von Vorräten beschlagnahmter
Gegenstände ist Enteignung zu gewärtigen .

Anmerkung: Es ist genau zu beachten , daß die festge¬
setzten Höchstpreise diejenigen sind , welche die Vereinigung
des Wollhandels in Leipzig höchstens für Ke von der Be¬
kanntmachung betroffenen Gegenstände erster Sorte bezah¬
le darf . Für minder« Arten wird die Vereinigung deS
Wollhandels entsprechend niedrigere Preise zahlen.

8 7. Preisberechnung.

Die Preisberechnung darf nur nach Gewichtseinheiten
erfolgen .

8 8. Meldepflicht.

Bezüglich der Meldepflicht gelten die Bestimmungen
der Bekanntmachung Nr . K . 57/4 . 18. K .R .A . und der
Nachtrasshebanntmachung Nr . K . S07/5 . 17. K .R .A.

8 9. Anfrage « und Anträge .

.Anfragen oder Anträge , welche diese Bekanntmachung
betreffen , sind mit der Kopfschrift „Beschlagnahme von
Tieihaaren " an die Kriegs -Rohstcff -Abteilung (Sektion

I .) des Königlich Preußischen Kriegsministeriums ,
Berlin 8^ 48 , Verl . Hedemannstr . 10 , zu richten.

Ausnahmen von den Vorschriften der Beschlaqnahme-
Lestimmung können von der KriegA-Nohstoff-Abteikung
des Königlich Preußischen Kriegsministeriums bewilligt
werden .

Bewilligungen von Ausnahmen von den festgesetzten
Höchstpreisen behält sich der Unterzeichnete zuständige Mi¬
litärbefehlshaber vor .

8 10. Inkrafttreten .

Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1 . Juli 1917 in
Kraft .

Uebersichtsiafel
zu der Bekannftnachuug Nr . ^V . i . 1772,5. 17 . K .R .A.

Bezeichnung

1
2
3
4
5
6
7

8
9

10
11
12
13
14
18
16
17
18
19

20

Pferdemähnenhaare . . .
Rinderschweifhaare . . . .
Halbschweifhaare o . Pferden
Schnitthaare „ „
Langschwcifhaare, , „
Wirrhaare .
Abdeckerhnare, Mähnen und

Schweife von Pferden
Trockene Schlachtbaus -

Schweinebaare . . . .
Trockene Landschwsinehaare
Russische Schweinewolle
Sommerreh haare . . . .
Winterrehhaare .
Hirschbaare . .
Elchhaare . .
Renntierhaare .
Kaninchengerberbaare . .
Hasengerberbaare . . . .
Haare von Pelzabfällen . .
Ungeschorene Abfälle von

Haarfellen und Haarpelzen
aus Kürschnereien . . .

Ungeschorene Abfälle von
Wollfellen und Wollvelzen
aus Kürschnereien . . .

9,00
9,00

11,00
13,00
14,00
10,00
9,00
1 .50
1,80
1,80
2,00
3 .50
3,50
3.50
4,00
6 .50
6,50
6,60

1,60

2,00

Nettogewicht

jBruttogervich i in han¬
delsüblicher Ver¬
packung in Säcken

Nettogewicht

Bruttogewicht in han -
, delsüblicher Ver¬

packung in Säcken

Karlsruhe , den 1, IM 1917.

Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .



141

Höchstpreise für Quark betr.
Auf Grund deS Z 3 der BundesratSverordnung über

Küse rom 26. Oktober 1916 (Reichsgesetzblatt Seite 1179)
wird mit Zustimmung des Reichskanzlers der Herstellerpreis
für Spei 'equark mit cin »m Wassergehalt don höchstens 75 v.
H . auf 60 M für einen Zentner und der KleinSerkaufspreis
auf 75 Pfennig für ein Pfund festgesetzt.

Hersteller preis ist der Preis , der beim Verkauf durch den
Hersteller nicht überschritten werden darf, vorbehaltlich der
Vorschrift deS fo ' genden Absatzes

Kleinverkaufspieis ist der Preis , der beim Verkauf durch
den Hersteller oder Händler an den Verbraucher in Mengen
von nicht mehr als tl) Pfund nicht überschritten weedm
darf . Beim Verkauf vo, Bruchteilen eines Piundes da f nur
der diesem Bruchteil cr tsprechende Preis berechnet werd n .
Bruchteile von Pfennigen dürfen auf den nächstfolgenden
Pfennig erhöht weiden

Karlsruhe , den 30 Juni !9l7 .
Großherwgkiches Ministerium des Innern

B o d >» a n .

Bekanntmachung
Nr . I. 1771/5 . 17. K .R .« ^

betreffend Beschlagnahme und Bestandserhebung der deut¬
sche« Schafschur «nd des WollgeMes bei de« -« »tschen

Gerbereien.
Vom 1 . Juli 1917.

Nachstehende Bekanntmachung wird auf Ersuchen des
Königlichen Kri -egsm -inisteriumS hiermit zur allgemeinen
Kenntnis gebracht mit dem Bemerken , daß, soweit nicht
nach den allgemeinen Strafgesetzen höhere Strafen ver¬
wirkt sind, jede Zuwiderhandlung gegen die Beschlag-
nahmevorschriften nach 8 6 der Bekanntmachungen Wer
die Sicherstellung von Kriegsbedarf in der Fassung vorn
26. April 1917 (Reichs -Gesetzbl. S . 378) *) und jede Zu¬
widerhandlung gegen die Meldepflicht und Pflicht zur
Führung eines Lagerbuches nach 8 5 der Bekanntmachun¬
gen Wer Vorratserhebungen vom 2. Februar 1915 , vom
8 . September 1915 und vom 21 . Oktober 1915 (Reichs-
Geietzbl . S . 54, 649 und 084) **) bestraft wird . Auch kann
der Betrieb des Handelsgewerbes gemäß der Bekannt¬
machung zur Fernhaltung unzuverlässiger Personen vom
Handel vom 23. September 1915 (Reichs-Gesetzbl. S . 683)
untersagt werden .

§ 1 . Vo« der Bekanntmachung betroffene Gegenstände.

Von dieser Bekanntmachung werden be¬
troffen : Ter gesamte Wollertrag der deut¬
schen Schafschuren und das gesamte Woll-
ge-fälle bei den deutschen Gerbereien fauch
das WollgeMe von ausländischen Fel¬
len ), gleichviel, ob die Wolle sich auf den
Schafen , bei Len Schafhaltern oder an son¬
stigen Mellen befindet.

Ausgenommen von der Bekanntmachung sind dieje¬
nigen Vorräte an Wolle , welche im Eigentum der Kriegs -
wvllbebarf -AktieugcseWhaft , Berlin 8^ 48, Verlängerte
Hedemannstr . 3, stehen.

8 2 . Beschlagnahme .
Alle non dieser Bekanntmachung betroffenen Gegen¬

stände werden hiermit beschlagnahmt, soweit sich nicht aus
den nachfolgenden Bestimmungen Ausnahmen ergeben .

* ) Mit Gefängnis bis zu einem Jahre ober mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark wird, sofern nicht nach all¬
gemeinen Strafgesetzen höhere Strafen verwirkt sind , be¬
straft :

1. . . . . :
2 . wer unbefugt einen beschlagnahmten Gegenstand

beifeiteschasst , beschädigt oder zerstört, verwendet,
verkauft oder kauft oder ein anderes Veräußerungs -
ober Erwerbsgeschäft über ibn abschließt :

3 . wee der Verpflichtung, die beschlagnahmten Gegen¬
stände zu verwahren und pfleglich zu behandeln, zu¬
widerbandelt :

4 . wer den erlassenen Ausführungsbestimmungen zu¬
widerbandelt .

**) Wer vorsätzlich die Auskunft, zu der er auf Grund dieser
Verordnung verpflichtet ist , nicht in der gesetzten Frist erteilt
oder wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Gefängnis bis zu sechs Monaten oder mit Geld¬
strafe bis zu zehntausend Mark bestraft, auch können Vorräte ,
die vorschwiegen sind , im Urteile für dem Staate verfallen
erklärt werden. Ebenso wird bestraft, wer vorsätzlich die vor¬
geschriebenen Lagerbücher einzurichten oder zu führen unter -

Wer fahrlässig die Auskunft, zu der er auf Grund
dieser Verordnung verpflichtet ist, nicht in der gesetzten Frist
erteilt oder unrichtige oder unvollständige Angaben macht ,
wird mit Geldstrafe bis zu dreitausend Mark oder im Un¬
vermögensfalle mit Gefängnis bis zu sechs Monaten bestraft.
Ebenso wird bestraft , wer fahrlässig die vorgeschriebenen La-
mwbücher einzurichten oder zu führen unterläßt .

8 3 Wirkung der Beschlagnahme .
Die Beschlagnahme hat die Wirkung , daß die Vor¬

nahme von Veränderungen an den von ihr berührten
Gegenständen verboten ist und rechtsgeschästliche Verfü¬
gungen Wer Liese nichtig sind . Den rechtsgeschäftlichenVer¬
fügungen stehen Verfügungen gleich , die im Wege der
Zwangsvollstreckung oder Arrestvollziehung erfolgen .
Trotz der Beschlagnahme sind alle Veränderungen und
Verfügungen zulässig, die mit besonderer Zustimmung
der Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums oder auf Grund der nachfolgenden
Bestimmungen erfolgen .

8 4 . Schurerlanbnis .
Trotz der Beschlagnahme ist das Scheren der Schafe

erlaubt , sofern cs nicht zu einer früheren , als der in an¬
deren Jahren üblichen Zeit geschieht .

8 5. Wascherlaubnis.

Trotz der Beschlagnahme ist innerhalb 12 Wochen
nach dem Scheren oder Fallen die Ablieferung der Wolle
an folgende Firmen :

1 . Bremer Wollkämmerei , Vlumenthal , Provinz
Hannover ,

2. Woll-Wäscherei und -Kämmerei , Hannover -Döh¬
ren ,

3 . Leipziger Wollkämmerei , Leipzig (Berliner Bahn¬
hof) ,

4. Hamburger Wollkämmerei , Wilhelmsburg a . d.
Elbe

zum Zwecke des Wasche ns gestattet.
Die Erlaubnis , die Wollen an die vorstehenden Fir¬

men abzuliefern , wirb mit der Maßgabe erteilt , daß die
Kriegs - Rohstoff-Abteilung des Königlich Preußischen
Kriegsministeriums das Recht hat , anzuorönen , daß die
bei einer der vorbezeichneten Firmen eingelieferten Wol¬
len an eine andere der vorbezeichneten Firmen oder au
di« Firmen :

Bremer Woll-Wäfcheret, Lesum bei Brenren ,
Kirchhainer Wollwäscherei G . m. b. H . , Kirchha!«

N . L ..
Deutsche Wollentfettuug A .-G ., Oberheinsöorf bei

Reichenbach i . V .,
Wollwäscherei und Karbonisieranstalt Neuhütte , Gebr .

Lenk, Neuhütte bei Langenfeld i . B .
zum Wäschen wcitergesandt werden .

Durch eine derartige Anordnung der Kriegs -Rohstoff-
Abteilung des Königlich Preußischen Kriegsministeriums
entstehen dem Einlieferer der Wolle keine besonderen
Kosten.

Die Wäsche der Wolle bei den vorbezeichneten Firmen
erfolgt zu folgenden von der Heeresverwaltung ihnen
vorgeschriebenen Bedingungen :

1 . Die Wolle ist frei nächste Bahnstation ihres Lager¬
ortes zu senden.

2 . Die Firmen sind verpflichtet. Las Waschen der
Wolle zu den Sätzen von 0,475 M . für 1 Kg auf
gewaschenes Gewicht gerechnet einschließlich Sor¬
tierung vis zu 20 v . H . Unter - und Nebensochen
und 0,05 M . für 1 Kg Zuschlag auf gewaschenes
Gewicht gerechnet bei Sortierung über 20 v . H.
Unter - und Nebensorten bei sofortiger Barzahlung
ohne jeden Abzug M bewirken . Die Wolle ist gut .
verpackt einzuliefeM .

3 . Ter Waschlobn ist vor Ablieferung der fertig¬
gewaschenen Wolle zu erstatten .

4 . Die Firmen sind verpflichtet, die Wolle binnen 3
Wochen nach Einlieserung fettfrei , das heißt mit
einem bei der Analyse sestaestellten Fettgehalt von
Höchstens 1 v. H-, zu waschen und das Verkaufs -

gcwtcht auf einen Feuchtigkeitsgehalt von 17 v . >p .
konditioniert festzustellen.

Die Firmen unterstehen der bauernden Ueberwachung
durch die Kriegs -Rohstoff-Abteilung des Königlich Preu¬
ßischen Kriegsministeriums .

8 8 . Vcränßernngserlanbnis .

Trotz der Beschlagnahme ist die Veräußerung und
Lieferung der Wolle vor ihrer Einlieferung bei einer der
im 8 5 benannten Firmen oder innerhalb 10 Wochen nach
ihrer Einlicferurig allgemein erlaubt , mit Ausnahme der
Veräußerung oder Lieferung an Verarbeiter .

Die KriegSwollbedarss -Aktiengesellschaft in Berlin
8VH' 48, Verl , Hedemannstr . 3, nimmt Angebote von Schaf¬
haltern nur bet einer Menge von mindestens 1000 Kg
Rohwolle und von Nichtschafhaltern nur bei einer Menge
von mindestens 7000 HZ Rohwolle entgegen.

Kurz
«Deut¬

scher
Woll¬

ertrag "
genannt .
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Die Kriegswollbeöai 'f-Aki'iengesellschaft stellt über jede
an sie veräußerte Menge der beschlagnahmten Wolle eine
Empfangsbescheinigung aus .

8 7 . Uebernahmepreis .
Die KriegAwollbedarf °Aktienges «llschaft in Berlin 8V
Verl . Hedemannstr . 3, wird für das nach 8 6 festge -

stellte Verkaufsgewicht reingewaschener Wolle dem Ver¬
käufer folgenden Uebernahmepreis zahlen
^ ) soweit er Schashalter ist

a ) für Schurwollen , welche vor dem 1 . Mai 1S17 ge¬
schoren worben sind , svwie für die Gerberwollen ,
welche vor dem l . Mai 1917 vom Fell abgelöst
worden sind, einen auf Grundlage der Bekannt¬
machung über die Höchstpreise für Wolle und Woll -
waren vom 22. Dezember 1914 für gewaschene
Wolle festgestellten Uebernahmepreis ,

b) für Schurwollen , welche nach dem 30. April 1917
geschoren worden sind , sowie für alle Gerber -
wollen , welche nach dem 30. April 1917 in Deutsch¬
land vom Fell avgelöst worden sind , einen auf
Grund nachstehender Einteilung sestgcstclltcn
Uebernahmepreis :

^ bis 6
8
8 bis L
c
O bis O
O
H bis bi
8

Feinheit 15.75 Mark ,
. 14,75 „
. 13,75 „

13,00 „
12.25 „
11 .50 „
10.76 „
9,95 „
9,05 „
8,15 „
7.25 „
6,45

für 1 KZ gewaschener Wolle einschließlich Wasch¬
lohn . Fm übrigen gelten bezüglich der Wäsche der
Wolle die Bedingungen des 8 5 dieser Bekannt¬
machung .

8 ) fow»it er nicht Schafhalter ist,
den gemäß den unter ^r , 2 und l> getroffenen Be¬
stimmungen sestgestellten Uebernahmepreis zuzüg¬
lich 2 v . H . in dem unter 2 , und zuzüglich 3 v . H.
in dem unter b vorgesehenen Falle .

Die 5i ri ca.vwollbcdarf -Aktie ngesellschaft setzt die von
ihr zu zahlenden Preise unter Zuziehung einer Sachver¬
ständigenkommission fest . Sie wird auf di« von ihr zu
gewährenden Preise vor endgültiger Regelung eine Ab¬
schlagszahlung gewähren .

Anmerkung : Es ist genau zu beachten , daß die Höchstpreise
der Bekanntmachung vom 22 . Dezember 1914 sowie die vor¬
stehend festgesetzten Uebernahmepreise von der Kriegstvoll -
bedarf - Aktiengesellschaft höchstens für die von der Bekannt¬
machung betroffenen Gegenstände erster Sorte gezahlt wer¬
den dürfen .

Für mindere Arten wird die Kriegswollbedarf -Aktien -
gesellfchaft entsprechend niedrige Preise zahlen .

8 8. Meldepflicht und Meldestelle .
Soweit die von dieser Bekanntmachung

betroffenen Gegenstände (8 1) nicht inner¬
halb der im 8 5 bestimmten Frist zum Wa¬
schen cingcliefertoder nicht innerhalb
der im 8 6 bestimmten Frist an die Kriegs -
wollbc darf - Aktiengesellschaft veräußert
worden sind , unterliegen sic einer Meldepflicht .

Die Meldungen haben monatlich zu erfolgen und sind
an das Webst offmeld camt der Kriegs -Nohstoff -Abteilung
des Königlich Preußischen Kricasminisieriums , Berlin
8^ 48 , Verl . Hedemannstr . 10, mit der Aufschrift „Betrisst
Wollmcldung " versehen , zu erstatten .

8 9. Meldepslichtige Personen .
Zur Meldung verpflichtet sind :
1 . alle Personen , welche Gegenstände der im 8 1 be-

zeichneten Art im Gewahrsam haben oder aus An¬
laß ihres Handelsbetriebes oder sonst des Erwerbs
wegen kaufen oder verkaufen :

2. gewerbliche Unternehmer , in deren Betrieben
solche Gegenstände erzeugt oder verarbeitet wer¬
den oder bei denen sich solche unter Zollaufsicht be¬
finden :

3. Kommunen , öffentlich - rechtliche Körperschaften und
Verbände .

8 10. Stichtag und Meldefrist .
Zu melden ist der am ersten Tage jedes Monats

(Stichtag ) tatsächlich vorhandene Bestand an mewepflich -
tigen Gegenständen . Die Meldung ist bis zum 25. Tage
eiues jeden Monats zu erstatten .

8 11 . Enteignung .
Diejenigen Mengen Wolle , die nicht innerhalb der

im 8 5 bestimmten Frist zum Waschen eiugeliefert «der
innerhalb der im 8 6 bestimmten Frist an die Kriegs -woll -
bedarf -Aktieirgefellfchaft veräußert sind , werden enteignet
» erben .

8 12. Freigabe .
Anträge auf Freigabe von Wolle können nach Ableh¬

nung des Ankaufs der Wolle durch die Kriegswollbedarf -
Aktiengesellschaft in Berlin für die abgelehnten Mengengestellt werden .

Die frcigegebcnen Mengen sind gesondert von den
übrigen zu halten .

Die Anträge sind (unter genauer Angabe der abge¬
lehnten Menge und Uebersendunq eines Musters ) an die
Kriegs -RMtofs -Abteilung des Königlich Preußischen
Kiiegsministcriums , Sektion I . , Berlin 8Vk? 48, Verl .
Hedemannstraße 10, zu richten , welche für die Entscheidung
zuständig ist.

An Schafhalter kann an Stelle der bisher auf Antrag
erfolgten Freigabe geringer Mengen aus eigenem Besitzje nach der Menge der abgelieferten Wolle ein Bezugs¬
schein auf Wollgarn « zu angemessenen Preisen gegebenwerden .

1 cn rcuv ',tu,iungk >ornimmungen weroen er¬
gehen .

8 13. Anfrage « « nd Anträge .
Alle auf die vorstehenden Anordnungen bezüglichen

Anfragen und Anträge sind an die Kriegs - Rohftoff -Mtei -
lung des Königlich Preußischen KriegsmiuisteriumK , Sek¬
tion V? . 1. , Berlin 8V? 48, Verl . Hedemannstraße 10, zurichten und am Kopfe des Schreibens mit der Aufschrift
„Wollbefchlagnahme " zu versehen .

8 14. Inkrafttreten .
Diese Bekanntmachung tritt am 1. Juli 1917 in Kraft .
Die Bekanntmachung Nr . Vi?. I . 1640/6 . 16. K .R .Nwird durch diese Bekanntmachung aufgehoben .
Karlsruhe , den 1 . Juki 1917.
Der Stellvertretende Kommandierende General :

Jsbert , Generalleutnant .
Die Verleihung von Ehrenzeichen au Mit¬
glieder der freiwillige ?» Feuerwehren - etr.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben sich
gnädigst bewogen gefunden , dem Nachgenannten das Ehren¬
zeichen für 40jährige treue Dienste bei der freiwilligen
Feuerwehr zu verleihen :

Bernhard Scivimm , Tepotarbciter in Berghausen .
Durch Entschließung Gr Ministeriums des Innern ist

das durch landesherrliche Ve ordnung vom 2l . Dezember
1677 gestis ete Ehrenzeichen für diejenige » M -tglieKer frei¬
williger Feuerwehren , die sich durch 25 jährige treue Dienste ,
ausgezeichnet haben , den Nachgenannten verliehen worden :

1 . Atbert Bernhard Armbruster , Lan ' wirt in Berghausen ^.2 . Heinrich Brombacher , Landwirt „ „3 August Koch, Maurer „ „4 . Guuav Lutz , Steinhauer „ „5 Karl Alb echt Metzger , Landwirt „ „6 Albe t Mußgnug , Taglöhmr „ „
7 . Jakob Friedrich Mußgnug , Eisenbahnarbeiter „8 Jakob Roßwag , Landw rt in „9. Philipp Christian Gültiing , Eisenhodler in Durlacb ,10 . Jakob Arhcidt , Schneidermeister in Grötzingen ,11 . Karl W lhe m Haas , Fabrikarbeiter „ „12 . Christian Herbold , Schmi . d „ „

13 . Christian Friedrich Jordan , Privat „ „
14 Jakob Friedrich Kumm , Landwirt „
15 . Karl Bolz , Fabrikai beitzr . „16 . Ludwig Vo 'z , Tazlöhner „ „17 Gustav Weiß . Ziegler „ „18. Lorenz Vogel , Sattler in Jöhlingen ,
19 . Theodor Volk, Bäckermeister „ „
Durlach , 12 Juli 1917 ._ Großh . Bezirksamt .

Die Verlcihuug des Ehrenzeichens für Ar¬
beiter und männliche Dienstboten für
treue Pflichterfüllung betr.

Durch Entschließung Gr . Ministeriums des Innern ist
daS durch landesherrlich -' Verordnung vom 1t . November
1885 gesttsiete Ehrenzeichen für treue Pflichterfüllung den :
Nachgenannten verlieben worden :

1 Laoer Hutt , Maschine : arbeiter in Durlach, '
2 Max Best , Glaser
3 . Friedrich Dollinger , Schlosser „ „
4 Symphorian Ech ' e, Meister , „5 . Karl Enzmann , Meister „ „6. Oskar Franz , Schlosser „ ,
7 Wilhelm Hauck, Schlosser , „
8 Heinrich Kleiber , Hüfsschlosser „ „
9 Bnron Mar .nherz , Schlosser „ „10. Kail Weiß , Bizemeister „ „

11 . August Hofer , Vizemeister „ „12 Hugo Fiedler , Schlosser „ „13 . Gustav Müller , Maschinenarbeiter in Grötzingen ,14 . Ludwig Müller , Maschinenarbeiter „ „15 August Walther , Meister „ „16. Christof Stutz , Hilfsarbeiter , „
17 Christian Zoller , Gußputzer „ „
18 Franz kluger . Wald - und Feldhüter „ Königsbach . .

Durlach , 12 . Juli 1917 . Großh . Bezirksamt ,

Druck und Verlag von Adolf DntzS in Durlach .
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